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I N  K U R Z E

S Swissair Oldies
Wissen Sie, wer die Swissair 

Oldies sind? Dieses Kürzel steht 
für die Vereinigung der Ehemali­
gen des fliegenden Personals der 
Swissair. 1979 wurde der Verein, 
gemäss Art. 60 des ZGB, spontan 
ins Leben gerufen. Er umfasst heu­
te 1540 Ehemalige, mehrheitlich 
pensionierte oder ausgetretene E/A 
sowie pensionierte Cockpitmit­
glieder und ist völlig unabhängig 
von der Swissair, politisch und 
konfessionell neutral. Der Jahres­
beitrag beträgt zur Zeit 20 Franken. 
Die Romands verfügen über eine 
eigene Vereinigung.

Die statutarischen Ziele sind die 
Pflege und Förderung des Zusam­
menhangs unter den Ehemaligen in 
kameradschaftlicher Art; perio­
disch wiederkehrende Anlässe ge­
sellschaftlicher Art, um den per­
sönlichen Kontakt zu pflegen und 
zu erneuern; Aufrechterhaltung des 
Interesses für die Belange der 
Zivilluftfahrt und der Swissair.

Haben wir Ihr Interesse ge­
weckt? Für Beitrittsformulare und/ 
oder weitere Informationen steht 
Ihnen unsere Geschäftsstelle gerne 
zur Verfügung. Wenden Sie sich an 
Sylvia Jerger-Castelberg, Ge­
schäftsstelle Swissair Oldies, Post­
fach 93, 8127 Forch/ZH.

Yvonne Zaugg-Hanka

■ Alpine Sektion: 
Anlässe

4. Dezember:
Skitour nach Verhältnissen; Leiter 
Heiri Schumacher, Tel. 2-4154 
26. bis 30. Dezember:
Leichte Skitouren werden täglich 
ab Zürich durchgeführt; Leiter Kurt 
Lüchinger, Tel. 2-7219

Unser Jahresprogramm 1995 mit 
rund 90 Anlässen (Wanderungen, 
Berg-, Ski-, Kletter- und Hoch­
touren) ist erschienen.
Kurt Lüchinger, FLEL, Tel. 2-7219 
oder Rolf Blöchliger, BZAL, Tel. 
2-6225, stellen das Programm ger­
ne Interessentinnen oder Interes­
senten zu und erteilen auch nähere 
Auskünfte über unseren aktiven 
Verein.

Rolf Blöchliger

TROTZ HERRLICHEM WETTER KÄMPFTEN FAST 4 0  TEAMS UM DEN SIEG

5. Regional Volleyballtumier
ln allen Kategorien (3 ./4 . 
Liga, 5. Liga und 
Unlizenzierte) war am 22. 
und 23. Oktober volles 
Engagement angesagt. Die 
eingespielte Organisation 
des VBC Swissair ermög­
lichte auch bei diesem 
Grossandrang einen pro­
blemlosen Ablauf.

Beat Ineichen

S  |m  Samstag waren
die Männerteams an der Reihe. 
Nach vielen spannenden Partien 
schwang im Final die VG Birmens- 
dorf gegen Efi 2 obenaus. Beim 
eigenen Herrenteam war nicht viel 
vom Heimvorteil zu spüren, auf 
dem Gabentisch war aber auch für 
die hinteren Ränge noch etwas Net­
tes dabei.

Besser machten es am nächsten 
Tag die Damen der 1. Mannschaft: 
Nachdem sie hauchdünn den Ein­
zug ins Final verpassten, beendeten 
sie das Turnier auf dem guten 4. 
Platz. Um den Sieg spielten der 
VBC Wetzikon und VBC Spada. 
Nach einem abwechslungsreichen 
Spiel konnte schliesslich Wetzikon 
die Trophäe nach Hause nehmen.

Herzlichen Dank allen, die zum 
guten Gelingen beigetragen haben. 
Wir freuen uns schon auf die 
nächstjährige Austragung.

B Pensionierten- 
Vereinigung Zürich

5. Dezember (Januar fällt aus): 
Kegeln im Landhaus Seebach, von 
14 bis 16 Uhr.
7. Dezember und 4. Januar:
Treff im Rest. Felsenberg, Felsen­
rainweg 19, Zürich-Seebach, von 
14 bis 17 Uhr.
19. Dezember und 16. Januar: 
Stamm im Zeughauskeller beim 
Paradeplatz, ab 14.30 Uhr.
6. Dezember:
Samichlaus-Nachmittagsausflug. 
Gemäss persönlichen Einladungen. 
Wir wünschen allseits eine be­
schauliche, friedliche Adventszeit.

Trudy Boehme

Unsere Damenmannschaft spielte voll auf Angriff

C Sunday Jazz at the 
FPS
Am 18. Dezember, von 10 bis 

12 Uhr, findet im Restaurant der 
Freizeitanlage in Bassersdorf das 
erste Sunday Jazz Happening statt. 
Frische “Chäschüechli” sind erhält­
lich. Der Eintritt zu diesem Anlass 
ist frei und das Bahnik Baidinger 
Jazz Quintett freut sich auf Ihren 
Besuch.

Just come in... sit down... drink 
your beer... clap your hands... take 
off your shoes and have fun.

An diesem Sonntag ist das Re­
staurant der Freizeitanlage von 9 
bis 17 Uhr geöffnet.

Peter Pattynama

■ Basler Pensionierte
7. Dezember und 4. Januar 
Treffen im Restaurant Storchen, 1. 
Stock, Fischmarkt, Nähe Schiff­
lände, jeden ersten Mittwoch im 
Monat, ab 15 Uhr.

Hanns Waldenmaier

FPS-Shops
Mit Ihrem Einkauf ira FPS La­
den unterstützen Sie zugleich 
auch Ihren Verein. Ein gutes 
Argument für die Berücksichti­
gung unseres FPS-Shops im 
Balsberg oder im Dept. T!



SUBARU IMPACZA SNOUI 4UID

Den neuen “ I M P ß € Z f l  S N O U ß  "
gibt es bei F+S bis zum 3  /•  J2 ,1994  inM. 

Winteravssteittv/ig ohne Aufpreis!
C « l Q  CarCenter

T T S t e i n a c k e r s t r .  S, 8302 KSoten, Tel: 01 / 8 1 4 1 8  38
Verlangen Sie detailierte Urrterlagen, oder ganz einfach: Besuchen Sie uns'

In  B i r c h w i l  bei  B a s s e r s d o r f  
Nähe F lu g h a fen  Z ü rich -K lo te n  

entstehen an sonniger und ruhiger 
Lage komfortabie und grosszügige 
5 - 7  y2-Z im m e r-D o p p e l-E F H  

z.B.  Küche ca . 11 m2, 
W o h n e n /E sse n  ca . 37 - 39 m2, 

Zimmer 11 -1 9  m2, Bad/WC, 
Du/WC, Bastelraum 25 m2, Diverse 

Nebenräume, Garage etc. etc..

Den A u sb au  und te ils  d ie  
G r u n d r i s s e  b e st im m e n  Si e !

Verkaufspreise pauschal inkl. 
Land schon ab Fr. 875’OOQ.—

H anspeter  Kern  
Immob i l ien-Beratung

ln Lampitzäckern 57, 8305 Dietlikon 
Tel. 01 / 833 19 09 / Fax. 834 03 19

Zu verkaufen in Klelnondelfingen
ZH modernes
DoppeleinfamÜienhaus
Baujahr '92, SVi Zimmer, sep. 
Garage + Abstellplatz, zwei gedeckte 
Gartensitzplätze.

Moderner Ausbau, Wohnzimmer mit 
Cheminée, zentrale Lage, kinder­
freundliche Umgebung.

Preis: Fr. 770 000.-

Auskunft Tel. 052/41 23 40

PREIS-HIT!
Zu verkaufen an attraktiver Wohnlage in Brütten in 
modernem 6-, resp. 8-Familienhaus attraktive, gross­
zügige
2 V2-Zimmerwohnungen ab Fr. 335000.-
3 y2-Zimmerwohnungen ab Fr. 445000.-
4 '/2-Zimmerwohnungen ab Fr. 485000.-
6 V2-Zimmerv/ohnungen mit Galerie ab Fr. 695000.-
□  überdurchschnittlicher Ausbaustandard
□  Cheminées
□  eigene Waschküchen
□  Bad/WC mit Marmor sowie sep. Dusche/WC
□  moderne Einbauküchen mit Granitabdeckung
Baubeginn Frühjahr 95, Bezug Frühjahr 96 -  Sie 
haben also noch (die Möglichkeit, den Ausbau Ihrer 
Wohnung weitgehend mitzubestimmen...

Jü
Mitglied

PROFIL-VERWALTUNGS AG

Bellerivestrasse 18,8008 Zürich 
Telefon 01/382 10 92

Opfikon-Glattbrugg, Rietstrasse 32, ab sofort

3V2-Zimmer-Wohnung
Mietzins: Fr. 1789.- zuzüglich Fr. 60.- NK; 
gediegener innenousbau, Parkettböden, moderne 
Küche, Balkon, Abstellraum und Kellerabteil.

Auskunft; Tel. 01/201 74 11 (Bürozeit)

Z u  v e rk a u fe n

SVz- und AVz-ZL- 
Eigentumswohnungen
a b  Fr. 2 5 0 0 0 0 . -
R e g io n  S c h a f fh a u s e n -B o d e n s e e .

Alex Inderbitzin 
Tel. 053 37 38 48

Schenken Sie (oder wünschen Sie sich. . . )  
Schlafkomfort in reiner Seide!
Unsere Reise-/Innenschlafsäcke
sind superleicht und platzsparend: ideal auf Reisen und Et^dttionen, , 
beim Trekking, in Berghütten, beim Camping, in Hotels und als . ;  
Bettwäsche für Gäste, Ein ideales Geschenk, das jahrelang unfetwi 
Freude machen wird!

Bitte senden Sie mir folgende Seidenschlafsäcke
(mit Rückgaberecht, Versandkosten Fr. 3 .9 0 ):
• rechteckig 220 x 90 cm, nur 180 g:
___ Stk. 100%  Seide natur Fr. 119.-
___ Stk. 100%  Seide, blau (s , Abb.) Fr. 146.-

• mumienförmig 241 x 90/56 cm, nur 135 g:
___ Stk, 100%  Seide natur Fr. 9 8 .-
_  Stk. 100%  Seide blau Fr. 129.-

Name _____________________________________________

Vorname, 

Strasse .  

PLZ/Ort .

Wir liefern Ihnen jeden 
Seidenschlafsack in 
einer stabilen, vielfach 
venwendbaren, farbi­
gen Kartonbox 
2 2 x 1 5 x 3  cm, (Wert 
Fr. 7 ,- , Angebot gültig 
bis 1 5 .1 2 .9 4 ).

SIRIUS, Umwelt- und Freizeitartikel, Bahnhofstrasse 8, 3360 Herzogenbuchsee 
Telefon 063 61 6 8 7 1 , Fax 063 61 4 6 4 4

Planen Sie für Ihre Zukunft!
Zu  ve rkau fen  in  M ö rw il T G

Hausteil
in renov ie rtem  B auernhaus (1 9 88 ) -
e igen tum sbeg ründe t
4'/2-Zi.-Maisonette-Dachwahnung
ru s tika le r A u sb a u ,
b e zu g sbe re it n ach  V e re in b a ru n g .
50 Büro/Atelier, zu rz e it  verm ietet. 
SVi-Zi.-Parterre-Wohnung, 
zu rz e it  verm ietet.
V P  to ta l Fr. 8 6 0 0 0 0 . -

H ypo z in sb e la s tu n g  fü r AAaisonette- 
W o h n u n g  ca . Fr. 8 0 0 . -  p ro  M o n a t.

Telefon 054/45 21 65

Neunkirdi SH
Zu verkaufen an ruhiger, kinderfreundlicher Wahn­
lage, Nähe Erholungsgebiet

4'/2-Zimmer-Reiheneinfomilienhäuser
ab Fr. 528000.-. Ausbauwünsche können noch 
berücksichtigt werden.
Interessenten melden sich ab 14 Uhr über Telefon 
oder Fax 056/85 22 37.

10% swissair-Rabatt
• Bettfedernreinigung

(Gratis Abhol- und Lieferservice 
innert Tagesfrist)

• Bettwaren
• Bettinhalte
• Bettw äsche
• Marken-Matratzen
• Fachm ännische Heimheratung
Oberfeldstrasse 10,8302 Kloten 
Telefon 01-813 06 91

Zu v erm ieten
in Reblandschaft, Uhwiesen (ZH), ca. 30 km 
vom Flughafen entfernt, mit wunderbarer 
Fernsicht auf. Rebberge, sehr sonnig und 
ruhig gelegenes, älteres 
rom an tisch es F e rie n h ä u s le in  
m ö b lie rt
Mietzins Fr. 750.- monatlich,
Dauermiete erwünscht.
Auskunft erteilt gerne: (Bürozeit)
032/841809, abends: 032 84 85 84.

Nach Vereinbarung in O berg latt zu vermieten, grosse

2V2-Zimmer-W ohnung
Balkon, Frühsfücksbar, GK-Herd, eigene WM/T. (Bus zum Flugha­
fen 20 Min., S-Bahn City 20 Min.), Fr. 1590 .- plus Fr. 100 .- NK. 
Tiefgarageplatz vorhanden.
Telefon 01/851 05 63
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MITGLIEDER DES KUNSTZIRKELS BESUCHTEN DIE AUSSTELLUNG IM SCHLOSS EHLINGEN BEI KARLSRUHE

Grosser Tag für Monika Arnold
Eine stattliche Anzahl Mit­
glieder des Kunstzirkels kam 
am 23. Oktober zu einem 
besonderen Erlebnis. 
Clubmitglied Monika Arnold 
wurde die grosse Ehre zuteil, 
ihre Bilder unter dem Thema 
"Impressionen" im Schloss 
ausstellen zu dürfen.

Dorly Filippi

ie Laudatio 
wurde von Hanno Hafner, Direktor 
des Schlosses, im wunderschönen 
Asam-Saal gehalten. Hafner ist für 
uns kein Unbekannter, durften wir 
doch seit 1979 auf zahlreichen 
Kunstreisen dank seinem grossen, 
umfangreichen Wissen sehr viel In­
teressantes und Schönes erleben.

Der erste Impuls für diese Aus­
stellung wurde anlässlich einer 
Kunstzirkelreise in die Toscana be­

reits vor Jahren ge- ■ 
setzt. Hanno Hafner 
erkannte Monas Ta­
lent und ermunterte ,
sie, sich weiterzubil­
den. Die Idee einer J
Ausstellung in “sei- r
nem” Schloss hatte r
dort ihren Ursprung.

Zu den einzelnen 
Werken sprach Oliver 
Lohbrunner in ein­
fühlsamer und präg­
nanter Weise. Er ist 
Maler und studierte 
Kunstgeschichte.

Umrahmt wurde 
die Feier durch das 
Primavera-Jazz-En­
semble aus Ettlingen.
Die vier Musiker ver­
standen es grossartig, 
eine ganz spezielle 
Ambiance zu schaf­
fen.

Vorgängig standen 
am Samstag, der Be­
such der romanischen Abteikirche 
St. Peter und Paul in Schwarzach, 
die Besichtigung der Burganlage 
Hohenbaden sowie ein Rundgang 
durch das Kurviertel von Baden- 
Baden auf dem Programm. Alles

natürlich unter kundiger Führung 
von Hanno Hafner.

Dieser Anlass wurde nicht nur 
für Monika Arnold zu einem Höhe­
punkt ihres Schaffens, sondern war 
für alle Anwesenden ein grosses.

unvergessliches Erlebnis. Ein ge­
selliges Beisammensein mit Ett- 
linger Freunden, die hin und wie­
der an unseren Reisen teilnehmen, 
wird uns allen in bester Erinnerung 
bleiben.

WIEDERUM EIN GROSSERFOLG DER SWISSAIR-MUSIK ANLÄSSLICH EINES TRADITIONSANLASSES

Jahreskonzerte in Oerlikon
Anfangs November fanden 
die schon zur Tradition 
gewordenen Jahreskonzerte 
im Stadthof 11 statt.

Eva M eier

ium ersten Mal wur­
de dieser Anlass an drei Abenden 
durchgeführt. Diese Neuerung hat 
sich bewährt, war doch der rund 
900 Personen fassende Saal drei­
mal ausverkauft.

Das Konzert wurde mit dem von 
Franz David arrangierten „Star 
Wars“, bekannt durch den gleich­

namigen Film, eröffnet. Nachdem 
der Präsident, Hausi Burkhardt, die 
Gäste begrüsst hatte, reichte er am 
Mittwochabend das Mikrofon an 
Paul Reutlinger, Götti unserer Mu­
sik, weiter.

KURZWEILIGES PROGRAMM
Anschliessend ging die musika­

lische Reise an den Zürichsee mit 
dem von Arthur Beul extra für die 
Swissair Musik komponierten 
Marsch „Goldküsten Express“. Die 
Sängerin Annelies Reber brachte 
dann dem Publikum den Wolf­
gangsee mit dem Medley „Im 
weissen Rössel“ näher. Vor der 
Pause trat einer unserer Stargäste 
auf. Reto Parolari gab in Beglei­
tung unserer Musik die Stücke 
„Circus Knie Galopp“ und „Erin­

nerung an Zirkus Renz“ auf seinem 
Xylophon zum Besten.

EIN HAUCH VON FLIEGEN
Nach der Pause wurde das Pu­

blikum in das Inflight-Unterhal- 
tungsprogramm der Swissair einge­
weiht. Dirigent Kurt Brogli als 
First-Class-Passagier wurde könig­
lich mit Champagner bedient, wäh­
rend dem er sich das passende Mu­
sikprogramm aussuchte. Dies wur­
de seinem Wunsch entsprechend 
von der Swissair Musik gespielt. 
Unter der Leitung von Kurt Brogli 
folgte eine Nonstop-Show mit 
Musikstücken aus der ganzen Welt. 
Russland, Tschechien, Nord­
amerika und schliesslich Latein- 
Amerika wurden den Besuchern 
musikaliseh vorgestellt.

Ein Höhepunkt des Abends war 
die Darbietung von Peter Nagel mit 
dem „Piccolo-Gaudi“. Weitere Gä­
ste dieses Abends war das Salon- 
Orchester Romántica. Sie ver­
mochten das Publikum in eine an­
dere Zeit zu versetzen und als dann 
später die Swissair-Musik mit ih­
nen zusammen zu „Wien, Wien nur 
du allein“ aufspielten, war die 
Stimmung wie in einem Wiener 
Kaffeehaus.

Das Schlussbuket bildete das 
bekannte Stück „O mein Papa“, zu 
dem alle Mitwirkenden noch ein­
mal auf die Bühne kamen.

Die diesjährigen Jahreskonzerte 
waren wiederum ein Grosserfolg, 
der vom begeistert mitgehenden 
Publikum mit viel Applaus belohnt 
wurde.



// N E W S  - E X K L U S I V

«Immer diese Saucen»
ANDRE BOSSERT, DER BESTE 
SCHWEIZER GOLFER, ÜBER SEINE 
ZUKUNFTSPLÄNE, DAS ALLEINSEIN 

 ̂ AUF REISEN UND DIE SWISSAIR 
ALS SEINE SPONSORGESELLSCHAFT

Aus dem sanktgallischen Wil wandern Ende 
fünfziger Jahre Alfred und Susanne Bessert naeh 
Südafrika aus. Dort bringt es der Vater vom Kell­
ner zum Inhaber eines Catering-Services und zu 
Geld. Miui spielt nun auch Golf.

In den neunziger Jahren kehrt der Sohn André 
zurück, um im Land, das im Pass als seine Hei­
mat angegeben ist, als Profigolfer Karriere zu 
machen. Mangels ernstzunehmender Konkur­
renz auf den helvetischen Fairways und Greens 
ist er bald die Nummer Eins.

Im weichbeteppichten, vornehmen Clubhaus 
des Golfplatzes Zumikon sitzt der 31jährige vor 
den hohen Fenstern, hinter sich die grünge­
pflegten Rasenflächen. Der grosse, hagere Mann 
ist nicht zufrieden mit sich. Der Aufstieg in den 
Golfer-Olymp erweist sich als schwerer als ge­
dacht. Einen Platz unter den 50 besten europäi- 
schën Golfern hatte Bessert erwartet; es reichte 
1994 für Rang 74. Das Gefühl für den Ball sei 
ihm zeitweise abhanden gekommen, meint der 
sympathische Mann. Das Gefühl für seine Kar­
riere jedoch nie. Sehr gezielt hat der ehrgeizige 
Schweizer diese verfolgt.

Nachdem dem Jungtalent die Konkurrenz in 
Südafrika zu schwach wurde, zog Bossert in die

USA, wo er es bei den Amateuren unter die 
dreissig Besten schaffte. Der Weg zum Profi wäre 
in den Staaten sehr steinig gewesen. In der 
Schweiz als golfmässigem Entwicklungsland war 
der Einstieg in die Welt der Profis einfacher. Sein 
Ziel ist jedoch nach wie vor die Qualifikation für 
die American Tour, um in den USA spielen zu 
können. Ende 1995 will er es versuchen.

André Bossert freut den derzeitigen Golf­
boom bei uns. Offenbar haben noch andere be­
merkt, was der Reiz an 
diesem Sport sein könn­
te, der von aussen gese­
hen nicht gerade der In­
begriff von Spannung ist.
„Es ist ein Spiel, das man 
nie in den Griff be­
kommt, es ist immer 
grösser als der Mensch“, 
schwärmt Bossert. „Golf 
ist ein Sport des Geistes, der anspruchsvollste 
Sport überhaupt.“ Er liebt das Analytische und 
das Strategische daran.

„Ich wiege jetzt weniger als mit achtzehn Jah­
ren. Das ist doch nicht normal, oder?“ fragt der 
1,90 grosse Mann und nippt an seinem Mineral­
wasser. Er denkt, es liege am Reisestress. Er, der 
dauernd in der Welt herumjettet, von Turnier zu 
Turnier -  im Schnitt sind es drei pro Monat -  
liebt das Reisen nicht. Das Alleinsein macht ihm 
dabei am meisten Mühe. Darum hat er sich ei­
nen persönlichen Coach engagiert, der jetzt im­
mer mitfliegt. Manchmal begleitet ihn auch sei­
ne Freundin, als Tochter eines Schweizer Diplo­
maten ebenfalls eine „Internationale“.

«Wir Golfer sollten flexibel 
umbuchen können und 
kostenlos mehr Gepäck 

mitbringen dürfen.»

Seit Mitte Jahr ist die Swissair Mitsponsor 
des Swiss Golf Teams, der zehn besten Schwei­
zer Golfer. Bossert ist froh, dass er nun nicht 
mehr mit Billiggesellschaften reisen muss. Von 
uns erhofft er sieh, dass Gepäckübergewicht 
grosszügig akzeptiert wird und dass Umbuchun­
gen flexibel möglieh sind. Bis jetzt habe das 
noch nicht immer geklappt. Sind die Eeonomy- 
Sitze belegt, so sollte, denkt er, kostenloses 
Upgrading drin liegen. Gut findet er den Serviee.

Begeistert ist er speziell 
vom Crossair-Service, 
der sehr persönlich sei. 
Dem Gesund-Esser 
schmeekt dort die Ver­
pflegung, die Quiches 
und frischen Salate und 
die frischen Fruchtsäfte. 
Die Swissair-Menus hin­
gegen entlocken ihm fol­

gende Äusserung; „Alles mit diesen Saucen und 
so... I don’t know. Und dann diese Desserts, die 
ich sowieso nie esse.“

Sollte André Bossert in Zukunft in den Ve­
reinigten Staaten spielen, so will er in der 
Schweiz dennoch eine Bleibe behalten. Und 
sei’s auch nur, um die Golf-Fortschritte seines 
Schülers, des Ex-Bobfahrers Gusti Weder, zu 
überwaehen.

Text: D aniela N iederberger Foto: August Kehl




